
Neubeckum (jöst) 
 
Jo Freitag, 1. Vorsitzender des SV Undine Neubeckum, konnte bei der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung auf ein sehr gutes Jahr 2007 zurückblicken.   
 
Die Mitgliederzahl des Vereins konnte in 2007 um 39 Schwimmer auf 246 Mitglieder 
gesteigert werden, wobei sich dieser Trend auch in 2008 positiv fort zu setzten scheint. 
Derzeit sind 261 Mitglieder im Schwimmverein angemeldet. Die Schatzmeisterin Petra Hille 
bezeichnete die Kassenlage als gut und stabil, so dass auch in diesem Jahr Anschaffungen für 
den Trainingsbetrieb getätigt, oder Jugendfreizeitmaßnahmen unterstützt werden können. Die 
Sportliche Leiterin Heike Muth berichtete von einem schwimmerischen „Durchgangsjahr“, 
wobei lediglich ein neuer Vereinsrekord in 2007 durch Svenja Muth erzielt werden konnte. 
Dafür bietet der SV Undine mittlerweile auch außerhalb des Wassers Aktivitäten wie 
Rückenfitness, Abnahme des Deutschen Sportabzeichens und die Karnevalsabteilung mit 
Wagenbauertruppe an. Martin Kube verlas in Reimform die Geschichte der 
Karnevalsabteilung und überraschte die Anwesenden mit einer Vielzahl an durchgeführten 
Aktivitäten.  
 
Nach mehrjähriger intensiver Vorstandstätigkeit durch Anke von Borstel stand die Neuwahl 
des 2. Vorsitzenden auf der Tagesordnung, nachdem Anke nicht für eine Wiederwahl zur 
Verfügung stand. Einstimmig wurde mit Eta Glunz eine Nachfolgerin gewählt, die sich 
bestens in der Vereinsarbeit auskennt. Sie war bereits im Jugendbereich aktiv und stand 
insgesamt bei 12 Wettkämpfen an den Wochenenden in 2007 als Kampfrichterin für den 
Verein am Beckenrand. Von der Jugendvertretung wurden Christian Niehaus und Cordula 
Cronen als ihre Repräsentanten in den Vorstand gewählt. Heike Muth wurde als Sportliche 
Leiterin in ihrem Amt einstimmig wiedergewählt. 
 
Für mehrjährige Vereinszugehörigkeiten wurden Manuel Martens (10 Jahre), Christine 
Busert, Evelyn Radke-Black (beide 30 Jahre) und Uwe Mätzing (40 Jahre) geehrt.  
 
 
Gez. Jörg Steinkemper 
 
Bild 1: Übergabe der Amtsgeschäfte der 2. Vorsitzenden Anke von Borstel an ihre 
Nachfolgerin Eta Glunz (v.l. Anke von Borstel, Eta Glunz) 
 


